
Die fünf Hühnerchen

Ich war mal in dem Dorfe,
da gab es einen Sturm.

Da zankten sich fünf Hühnerchen
um einen Regenwurm.

Und als kein Wurm mehr war zu sehn,
da sagten alle: Piep!

Da hatten die fünf Hühnerchen
einander wieder lieb.

Rische, Rasche, Rusche

Rische rasche rusche,
Der Hase sitzt im Busche.

Wolln wir mal das Leben wagen?
Wolln wir mal den Hasen jagen?

Rusche rasche rische,
Der Hase sitzt bei Tische.

Siehst du dort im grünen Kohl ihn?
Flink, nun lauf mal hin und hol ihn!

Rische rusche rasche,
Hast ihn in der Tasche?

Was? Er ist ins Feld gegangen?
Ätsch! Kann nicht mal Hasen fangen!

? ?? ?



Rotkäppchen
 

Es war einmal, vor vielen Jahren.
Da lief ein Mädchen, trotz Gefahren,

die allesamt auch wohlbekannt,
mit rotem Kopf durch’s Märchenland.

 
Es wollt schnurstracks zur Oma geh’n.
Nach ein paar Lebenszeichen seh’n.

Ja Kuchen hatte sie dabei
und Wein, ein Fläschlein oder zwei.

 
Hier an der Kreuzung Dornenhecke,
so ziemlich auf der halben Strecke,

da traf das Girl im grünen Gras
die Brüder Grimm, die suchten Spaß.

 
Oh Freunde, schon fiel jeder Schleier.

Es war ein märchenhafter Dreier.
Der Wein er floss, dass Blut, es wallte.

Es tönte, flutschte, ächzte, hallte.
 

Der Wolf erblickte diese Blöse.
Er schrie: Und dann bin ich der Böse.

Bienchen, Bienchen

Bienchen, Bienchen,
summ – summ summ,

um die Blumen summ herum!
Tauch hinein dein Köpfchen,

hol die Nektartröpfchen,
flieg zurück zum Bienenhaus,
mach uns süßen Honig draus.



Backe, backe Kuchen

Backe, backe Kuchen,
Der Bäcker hat gerufen.

Wer will guten Kuchen backen,
der muss haben sieben Sachen,

Eier und Schmalz,
Zucker und Salz,
Milch und Mehl,

Safran macht den Kuchen gehl!
Schieb, schieb in'n Ofen 'nein.

Rapunzel
 

“Rapunzel, lass dein Haar herunter,
komm, lass mich nach oben!

Ich bin ein Prinz, bin reich und munter
und sehr gut erzogen.”

 
Da fällt auch schon das gold’ne Haar

vom Turme nach ganz unten.
So seidig, glänzend, wunderbar

und meisterhaft gebunden.
 

Der Jüngling klettert rasch empor,
doch stoppt dann in der Mitte.

Da blitzt die Schere schon hervor -
damit macht er zwei Schnitte.

 
Er fällt hinab ins grüne Gras

und ruft: „Jetzt kommt der Lacher.
Das mit dem Prinzen war nur Spaß.

Ich bin Perückenmacher.“



Der erste, der schmeckt sauer, brrr.
Der zweite, der hat einen Wurm, igittigitt.

Der dritte, der ist faul, pfui.
Der vierte, der hat eine Wespe, ssss.

Der fünfte Apfel, der ist klein, der schmeckt fein, mmh.

Der große Apfelbaum

Da steht der große Apfelbaum.
Da kommt der kleine Zottelsaum.

Er will die ganzen Äpfel klau’n.
Er klettert hoch, von Ast zu Ast,

hat alle Äpfel angefasst.

Der erste, der schmeckt sauer, brrr.
Der zweite, der hat einen Wurm, igittigitt.

Der dritte, der ist faul, pfui.
Der vierte, der hat eine Wespe, ssss.

Der fünfte Apfel, der ist klein, der schmeckt fein, mmh.

Da kommt der große Pustewind, huuu.
Da wackelt aber der Apfelbaum.
Da zappelt aber der Zottelsaum.

Plumps, da fällt er hinunter."

Kuschelteddy
 

Mein kleiner Kuschelteddy
liegt nachts bei mir im Bett,

und mein kleiner Kuschelteddy
ist wollig zart und nett.

„Schlaf gut“, sagt er, „und träum schön.
Ich geb gut auf dich Acht.“

Und ich muss mich nicht mehr fürchten
vorm Dunkel in der Nacht.

Mein kleiner Kuschelteddy
liegt fest in meinem Arm,

und da ist es für uns beide
ganz kuschelmolligwarm.



Grün, grün, grün sind alle meine Kleider;
grün, grün, grün ist alles was ich hab.
Darum lieb ich alles, was so grün ist,

weil mein Schatz ein Jäger ist.

Rot, rot, rot sind alle meine Kleider,
rot, rot, rot ist alles was ich hab.

Darum lieb ich alles was so rot ist,
weil mein Schatz ein Reiter ist.

Blau, blau, blau sind alle meine Kleider,
blau, blau, blau ist alles was ich hab.
Darum lieb ich alles was so blau ist,

weil mein Schatz ein Matrose ist.

Schwarz, schwarz, schwarz sind alle meine Kleider,
schwarz, schwarz, schwarz ist alles was ich hab.

Darum lieb ich alles was so schwarz ist,
weil mein Schatz ein Schornsteinfeger ist.

Weiß, weiß, weiß sind alle meine Kleider,
weiß, weiß, weiß ist alles was ich hab.
Darum lieb ich alles was so weiß ist,

weil mein Schatz ein Müller ist.

Bunt, bunt, bunt sind alle meine Kleider,
bunt, bunt, bunt ist alles was ich hab.
Darum lieb ich alles was so bunt ist,

weil mein Schatz ein Maler ist.

Ein Bleistift

Ein Bleistift 
hat sich hübsch gemacht
damit er in deiner Hand

nur schöne Buchstaben macht.

Dieser Bleistift
möchte sich nicht rumtreiben,

sondern bis er kurz und klein ist
mit dir schöne Buchstaben schreiben.


